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Das Unternehmen AWAG mit
Sitz in Pirmasens ist bundes-
und europaweit mit seinem
großen Leistungsspektrum tä-
tig. Angeboten werden Markie-
rungen auf Straßen oder Park-
plätzen. AWAG arbeitet mit gro-
ßen Firmen wie Aldi, Rewe und
Amazon in der Logistik zusam-
men. Seit 2004 stehen die Mit-
arbeiter an 365 Tagen im Jahr
mit Kompetenz, Zuverlässigkeit
und Schnelligkeit bereit. Der-
zeit markieren sie am Terminal
drei am Frankfurter Flughafen
in einem Parkhaus mit 8 500
Stellplätzen die Parkplätze und
Fluchtwege. Der Betrieb von
Achim Wagner setzt auf Um-
weltverträglichkeit.

Bei AMT ist man mit seinem
Auto in den richtigen Händen,
wenn man eine Inspektion
braucht, den Reifen-, Scheiben-
oder Auspuffservice nutzen
will. Der Kfz-Technikmeister
Roman Kalinowski bietet einen
umfangreichen Service rund
ums Auto an, vom Autoglasser-
vice bis zur Klimaanlage und
deren Wartung. Langes Warten
gibt es nicht. Die Firma ist in der
Hochwaldstraße 41 in Winds-
berg zu finden. Sie bietet einen
Hol- und Bring-Service, repa-
riert Fahrzeuge aller Marken.

Wer einen kompetenten
Partner im Trockenbau, im In-
nenausbau, bei Abdichtungs-,
Dämm- und Verglasungsarbei-
ten braucht, findet ihn in der
Hochwaldstraße 40. Das Gip-
ser- und Stuckateurgeschäft
Hoffmann und Holderbaum
kennt sich darin seit Jahren aus.
Es baut auch Türen, Fenster und
Decken ein. Spezialisiert ist die
Firma auf Wärmeisolierungen.
Malerarbeiten gehen ebenfalls
flott über die Bühne. |kly

In Windsberg
in guten Händen Erste Waldweihnacht lockt mit Deko und Leckereien

Verschiedene Adventsaktivi-
täten sind in diesem Jahr im
Pirmasenser Vorort Winds-
berg geplant. Den Auftakt
macht die erstmals stattfin-
dende Windsberger Wald-
weihnacht am 26. November
ab 15 Uhr.

Sie wird vom FK Windsberg und
dem Förderverein des Kinder-
gartens am Sportplatz veran-
staltet. In heimeliger Atmo-
sphäre werden wunderschöne
Weihnachts- und Adventsdeko-
rationen angeboten. Für das
leibliche Wohl ist mit Bratwürs-
ten, Waffeln, Glühwein und
Kinderpunsch bestens gesorgt.
Kaffee und Kuchen gibt es auch.

Das Adventsfenster der Land-
frauen ist am 6. Dezember im
weihnachtlich geschmückten
Hof der Familie Bißbort in der
Hochwaldstraße 5 zu bewun-
dern. Beim Adventsspektakel
gibt es Glühwein und verschie-
dene Würste. Die Familien Kou-
nes und Kaufmann sind am
17. Dezember dran und die CDU
stimmt am 22. Dezember in der
Hochwaldstraße 35 auf Weih-
nachten ein. Es gibt jeweils eine
Kleinigkeit zu essen und natür-
lich Glühwein.

Wie die Windsberger Orts-
vorsteherin Stefanie Eyrisch be-
geistert feststellte, gibt es im
Ort eine aktive Dorf- und Ver-
einsgemeinschaft. Einer der
Höhepunkte in Windsberg im
laufenden Jahr war das
„Worschdzippelfeschd“ mit
vielen Besuchern. Das Grum-
beerbrode und der Schnittkurs
vom Orts- und Gartenbauver-
ein waren ebenfalls gut besucht
und die Senioren fühlten sich

Mehrere Akteure laden in den kommenden Wochen zu Adventsveranstaltungen ein – Lebendige Ortsgemeinschaft in Windsberg

am Seniorentag in der Sänger-
halle wohl.

Die Chorgemeinschaft ist ein
überaus aktiver Verein. Wie der
Vorsitzende Steffen Schmitt er-
klärte, steht trotz aller gesell-
schaftlicher Aktivitäten der
Chorgesang im Mittelpunkt der
Vereinsarbeit. Vier Chöre – der
gemischte Chor, der Frauen-
chor, der Männerchor und der
junge Chor „Modern Voices“ –
decken eine große Bandbreite
des Gesangs ab. Chorleiter
Wolfgang Sieber ist für die mu-
sikalische Arbeit verantwort-
lich. Durch die Corona-Pande-
mie hat diese sehr gelitten. So
mussten die Proben im Novem-
ber 2021 für ein halbes Jahr ein-

gestellt werden. Deshalb waren
die Sängerinnen und Sänger
froh, dass sie ihren ersten öf-
fentlichen Auftritt nach der
Pause am vergangenen Sonntag
bei der Gedenkfeier zum Volks-
trauertag am Alten Friedhof
hatten. Am dritten Advent,
11. Dezember, umrahmen die
Chormitglieder den Gottes-
dienst in der protestantischen
Kirche in Nünschweiler. Im
neuen Jahr ist für den 15. Januar
eine Ehrenmatinee geplant.
Dies ist ein besonderer Tag,
denn dann wird die Sängerhalle
zu Ehren des verstorbenen Eh-
ren-Chorleiters in „Karl-Sieber-
Halle“ umbenannt. Am 9. Juli
findet mit dem Seniorenbüro

der Stadt im Elisabeth-Hoff-
mann-Saal der Alten Post die er-
folgreiche Veranstaltungsreihe
„Musik am Sonntagnachmit-
tag“ statt. Wer in den Chören
mitsingen will, kann einfach zu
den Proben vorbeikommen.

Seit 15 Jahren sind die Natur-
schutzjugend (Naju) Pirmasens
und der Naturschutzbund (Na-
bu) in Windsberg zuhause. Wie
die Vorsitzende Astrid Bißbort
erklärte, bieten sie direktes Er-
leben der Natur an. Die Naju-
Kinder waren in diesem Jahr
schon auf dem Wertstoffhof,
um zu sehen, was mit dem Müll
passiert. Mit einem Umwelt-
Quiz präsentierten sie sich auf
dem Kinderspieltag. Von der

Streuobstwiese am Langenberg
haben sie Äpfel geerntet und in
Winzeln zu Apfelsaft verarbei-
tet. Jedes Kind konnte eine Box
mit nach Hause nehmen.

Im Dezember sollen noch die
Nistkästen gesäubert werden.
Im nächsten Jahr wollen die Na-
ju-Mitglieder auf einen Erleb-
nis-Bauernhof und eine Fahr-
radtour unternehmen. Die Na-
ju-Kinder treffen sich immer
am zweiten Samstag im Monat
um 10 Uhr – wenn es das Wetter
zulässt am Sportplatz. Jedes
Mädchen oder Junge ab acht
Jahren, die mitmachen wollen
sind gerne gesehen. Sie können
sich an Astrid Bossert wenden
(0177/9191560 oder naju@na-
bu-pirmasens.de.

Erwachsene, die sich für die
Arbeit für die und in der Natur
interessieren, sind beim Nabu
gut aufgehoben. Die „Jobbörse“
des Nabu bietet Fledermauska-
talogisierung, Nistkästenbau
und -reinigung. Auch Texter,
Verteiler für Infomaterialver-

teiler und Jugendgruppenhelfer
werden gesucht.

Die Landfrauen haben ihr
Programm für das nächste Jahr
ebenfalls schon geplant. Es gibt
eine Winterwanderung, Koch-
kurse wie „Power für Kids“ oder
kochen mit dem Wok. Am
24. November wird in der Sän-
gerhalle heuer noch einmal ge-
bastelt. Gäste sind laut der Vor-
sitzenden Heike Bißbort will-
kommen. |kly

Großer Auftritt in der Oper und an der Ostsee

Zwei Schwimmerinnen aus der Süd-
westpfalz starten bei deutschen Meis-
terschaften. Sophie Bastian vom
Schwimmverein Blau-Weiß Pirma-
sens ab heute bis Sonntag bei den
deutschen Kurzbahnmeisterschaften
in Wuppertal. Für Jennifer Vatter vom
SC Holzland beginnen die deutschen
Masters-Kurzbahnmeisterschaften
am Freitag in Rostock.

Anders als bei den Meisterschaften
auf Bundesland-Ebene geht es bei den
deutschen Meisterschaften nur be-
dingt um Qualifikationszeiten. Statt-
dessen werden nur die 40 zeit-
schnellsten Meldungen aller Jahrgän-
ge zusammen angenommen. Zusätz-
lich dürfen dann noch je zehn Sportler
der jüngeren Altersklassen starten.

Sophie Bastian von Blau-Weiß Pir-
masens hat es geschafft, bei sechs
Strecken angenommen zu werden. Sie
wird bei den 100 Metern Freistil, 100
Metern Brust, 100 Metern Lagen sowie
bei den drei 50-Meter-Strecken

SCHWIMMEN: Sophie Bastian von Blau-Weiß Pirmasens startet ab heute bei den deutschen Kurzbahnmeisterschaften in der Schwimmoper
in Wuppertal. Sechs Mal darf sich die 19-Jährige aus Bruchweiler mit der deutschen Elite messen. Morgen beginnen für Jennifer Vatter
vom SC Holzland die deutschen Masters-Meisterschaften auf der Kurzbahn in Rostock. Sie peilt Top 10-Plätze in ihren Rennen an.

Schmetterling, Brust und Freistil in der
Schwimmoper in Wuppertal an den
Start gehen. Bei den deutschen Kurz-
bahn-Meisterschaften geht es für So-
phie darum, sich so weit vorne zu plat-
zieren wie möglich und sich mit ande-
ren Sportlern aller Altersklassen aus
ganz Deutschland zu messen.

„Die Teilnahme ist für uns schon ein
Riesenerfolg. Vor allem für gleich
sechs Strecken. Bestzeiten wären toll
und das Wichtigste ist, dass Sophie
selbst mit ihren Starts zufrieden ist“,
sagt Blau-Weiß-Trainerin Mirjam
Semmet.

Laut Meldeergebnis sind in der
Schwimmoper 359 Frauen und
379 Männer aus 155 Vereinen am
Start. Höhepunkt wird der Start der
deutschen Nationalschwimmer und
auch des Olympiasiegers aus Südafri-
ka, Chad le Clos, sein. Le Clos trainiert
seit einigen Wochen in Frankfurt und
darf deshalb auch bei den deutschen
Meisterschaften an den Start gehen.

Für die 19-jährige Sophie Bastian
aus Bruchweiler wird es daher neben
ihren eigenen Starts auch ein paar Hö-
hepunkte als Zuschauer geben, die so
nicht alle Tage daherkommen. „Nervös
bin ich noch nicht, aber ich denke, so-
bald es auf den Weg Richtung Wup-
pertal geht, steigt die Vorfreude. Am
meisten freue ich mich auf die
100 Freistil, da ich im Meldeergebnis
gesehen habe, dass ich in meinem
Lauf die schnellste Zeit habe. Ich wer-
de versuchen, den Lauf zu gewinnen
und eventuell die 57-Sekunden-Mar-
ke zu unterbieten“, sagt Sophie Basti-
an.

Jennifer Vatter vom SC Holzland in
Heltersberg hat zehn Starts vor sich.
Fast 900 Sportler treffen bei den deut-
schen Masters-Meisterschaften der
kurzen Strecken in Rostock in der Nep-
tunschwimmhalle aufeinander. Die
Sportler aus ganz Deutschland können
über elf verschiedene Strecken an den
Start gehen.

Jennifer Vatter vom SC Holzland hat
sich mal wieder ein Mammut Pro-
gramm ausgesucht. Die 24-Jährige aus
Clausen geht über zehn Strecken an
den Start. In ihrem letzten Jahr in der
Altersklasse (AK) 20 hofft sie, dass sie
möglichst bei allen Starts in die Top 10
schwimmen kann. „Das wird dieses
Jahr sehr schwer. Bei den 100 Metern
Freistil sind es zehn Läufe nur mit AK-
20-Schwimmerinnen. Es wird ein har-
tes Wochenende, aber ich freue mich
auch gegen Schwimmerinnen aus
Norddeutschland zu schwimmen, die
ich noch nie getroffen habe“, freut sich
Jennifer Vatter auf die Titelkämpfe an
der Ostsee.

Vor allem der Samstag wird ein lan-
ger Tag für die Sportlerin aus Clausen.
Sechsmal muss sie dann starten. An
diesem Tag hat sie auch die größte
Chance auf eine Medaille bei den
100 Metern Schmetterling. Das Feld
liegt dort allerdings sehr eng zusam-
men. Der zweite Platz ist genauso rea-
listisch wie der zehnte.

Es wird also ein Rennen, bei dem es
auf jede Kleinigkeit ankommt. Dass sie
bei all ihren Strecken jeweils in den
letzten Läufen zu finden ist, ist für die
Sportlerin schon im Vorfeld ein klei-

ner Erfolg.
Noch immer ist das Hallenbad in

Waldfischbach-Burgalben geschlos-
sen. „Dass ich im Vorfeld überhaupt
die Pflichtzeiten auf Wettkämpfen
schwimmen konnte, war am Anfang
der Hallenbadsaison noch nicht abzu-
sehen. Da wusste ich gar nicht, ob ich
mit dem doch sehr abgespeckten Trai-
ning Wettkämpfe schwimmen kann.
Deshalb steht dieses Jahr definitiv der

Spaß im Vordergrund. Ich hoffe, dass
ich nächstes Jahr mit einer besseren
Vorbereitung an den deutschen Meis-
terschaften teilnehmen kann, dann
kann ich auch wieder Bestzeiten in
Angriff nehmen“, sagt die 24-Jährige.

Jennifer Vatter wird am Wochenen-
de in Rostock alle 50-Meter- und 100-
Meter-Strecken schwimmen und zu-
sätzlich noch die 100 und 200 Meter
Lagen. |jv

SG Thaleischweiler II - SV Ixheim II
2:1 (0:0). Der erste Durchgang verlief
im Nachholspiel am Dienstagabend
ausgeglichen mit Möglichkeiten auf
beiden Seiten. Im zweiten Abschnitt
nahm die Heimelf das Heft in die
Hand und ging durch einen Doppel-
pack von Adrian Kohlenbach (60./62.)
mit 2:0 in Front. Ixheim warf in der
Schlussphase alles nach vorne, aller-
dings reichte es nur zum Anschluss-
treffer durch Fabian Hadasch (82.).
SG Wallhalben/Mittelbrunn -
SG Knopp/Wiesbach II 2:1 (1:1). Der
Tabellenzweite aus Knopp und Wies-
bach erwischte keinen guten Start
und geriet bereits nach sechs Minu-
ten durch ein Eigentor in Rückstand.
Kurz vor der Pause fingen sich die
Gäste und kamen zum Ausgleichs-
treffer. Aber auch nach dem Wechsel
war Wallhalben die bessere Mann-
schaft und wurde kurz vor dem Ab-
pfiff mit dem Siegtreffer durch Ale-
xander Mohrhardt (86.) belohnt.
Wallhalbens Keeper André Busch
hielt kurz vor dem Halbzeitpfiff einen
Strafstoß der Gäste. |maw

Nach dem Doppelspieltag mit zwei
Niederlagen müssen die Fans des Eis-
hockey-Regionalligisten EHC Zwei-
brücken die nächste Hiobsbotschaft
verkraften. Hornets-Stürmer Marc
Lingenfelser beendet seine Eisho-
ckey-Laufbahn mit sofortiger Wir-
kung. Das hat der Verein bei Insta-
gram mitgeteilt. Lingenfelser, der
seit dem Jahr 2014 für die Zweibrü-
cker aufs Eis ging, hat in der laufen-
den Regionalliga-Saison vier Spiele
für die Hornets bestritten. Mit
133 Einsätzen in den vergangenen
Jahren zählt der 36-jährige Mann-
heimer nach Vereinsangaben zu den
Rekordspielern beim EHCZ. In der
ewigen Punkteliste rangiert Lingen-
felser demnach mit 180 Zählern auf
dem siebten Platz. Beim Blick auf die
Ausbeute pro Spiel, dann liegt der
Mannheimer sogar auf Rang drei. Vor
ihm sind nur noch Lukas Smka und
Maximilan Dörr. Gemeinsam mit
Dörr war Lingenfelser vor acht Jahren
von der EKU Mannheim in die Rosen-
stadt gewechselt. |hoc

Hornets-Stürmer hört
mitten in der Saison auf
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Am 6. Dezember findet das Glühwein-Treffen der Landfrauen im Hof von Familie Bißbort in Winds-
berg statt. Darüber hinaus sind mehrere vorweihnachtliche Veranstaltungen geplant. FOTO: KLYS

Sophie Bastian von Blau-Weiß Pirmasens startet in der Wuppertaler
Schwimmoper sechs Mal. Besonders groß ist ihre Vorfreude auf die 100 Me-
ter Freistil. FOTOS: HUTZLER

Für Jennifer Vatter vom SC Holzland lief die Vorbereitung wegen des ge-
schlossenen Hallenbades in Waldfischbach-Burgalben nicht optimal.

FUSSBALL, C-KLASSE WEST
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SG Thaleischweiler II
trifft nach der Pause
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